
 

 

Publikation 
 
für die Urnenabstimmung der Gemeinde Rehetobel 
 
Sonntag, 23. September 2012 

 
 
 
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Der Gemeinderat hat auf Sonntag, 23. September 2012, eine Urnenab-
stimmung angeordnet betreffend: 

Beitritt zum Zweckverband "Abwasserverband  
Altenrhein (AVA)" 

Weitere Unterlagen und Informationen 

Die Abstimmungsunterlagen können auch via Internet eingesehen 
und/oder heruntergeladen werden: www.rehetobel.ch  Politik  Abstim-
mungen & Wahlen  "Abstimmung vom 23.09.2012" 

Eine öffentliche Informationsveranstaltung 

findet am Dienstag, 11. September 2012, 20.00 Uhr, im Gemeindezentrum, 
kleiner Saal statt.  

Die Urne ist im Gemeindehaus aufgestellt am 

Sonntag, 23. September 2012: 09.30 - 11.00 Uhr 

Vorzeitige Stimmabgabe bei der Gemeindekanzlei, Büro 4 

Mittwoch, 19. September 2012 bis Samstag, 22. September 2012:  
10.30 - 11.30 Uhr 
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Stimmberechtigung 

Die Stimmberechtigung beginnt mit dem zurückgelegten 18. Altersjahr. Im 
Übrigen wird auf Art. 50 und Art. 105 der Kantonsverfassung sowie auf 
Art. 4 und Art. 5 des kant. Gesetzes über die politischen Rechte verwiesen. 

Wichtige Hinweise 

Bitte beachten Sie, wenn Sie brieflich abstimmen: 

OHNE amtliches Stimmkuvert und/oder OHNE Stimmausweis ist Ihre 
Stimme ungültig! 

Jede stimmberechtigte Person kann ihre Stimme statt persönlich an der 
Urne auch brieflich abgeben. 

Die Stimmzettel sind in das amtliche Stimmkuvert zu legen. Das Stimmku-
vert und der Stimmausweis können mit dem selben Fensterkuvert, mit dem 
die Unterlagen zugestellt wurden, entweder frankiert an die Gemeinde-
kanzlei Rehetobel gesandt oder kostenlos in den Briefkasten beim Haupt-
eingang der Gemeindeverwaltung geworfen werden. Die briefliche Stimm-
abgabe muss spätestens am Abstimmungs-Sonntag vor Urnenschluss bei 
der Gemeindekanzlei eingetroffen sein. 

Zudem erleichtern Sie die Zählarbeiten, wenn Sie die Stimmzettel nicht 
auseinanderreissen. 

Weitere Erläuterungen zur Stimmabgabe sind auf dem beiliegenden 
Stimmausweis aufgeführt. 
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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Namens des Gemeinderates unterbreiten wir Ihnen die nachfolgende Ab-
stimmungsfrage zum Entscheid: 

"Wollen Sie dem Beitritt zum Zweckverband "Abwasserverband Al-
tenrhein (AVA)" zustimmen?" 
  

Kurzfassung für den eiligen Leser / für die eilige Leserin…

• Die Abwasserreinigungsanlage der Gemeinde Rehetobel stammt 
aus dem Jahre 1964 und wurde in den Jahren 1991 - 1993 baulich 
erneuert. Sie weist erheblichen Sanierungsbedarf auf, um den zu-
nehmend verschärften gesetzlichen Anforderungen zu genügen. 

• Die Gemeinden Trogen, Wald, Speicher und Rehetobel prüften in 
den letzten Jahren verschiedene gemeinsame Varianten. 

• Trogen und Wald, welche zusammen eine ARA betreiben, haben 
in der Folge von einer gemeinsamen Lösung mit Speicher und 
Rehetobel Abstand genommen. 

• Für die Gemeinden Speicher und Rehetobel zeichnet sich nun 
folgender ökologisch wie ökonomisch sinnvoller Lösungsweg ab: 

 1. Beitritt zum "Abwasserverband Altenrhein" 
 2. Erstellung gemeinsamer Anschlussleitungen ans Netz des AVA 
 3. Rückbau/Umbau der bestehenden Abwasseranlagen 

• Für die Gemeinde Rehetobel entstehen mit dem AVA-Beitritt und 
AVA-Anschluss gebundene Ausgaben von rund 2,5 Mio. Franken.  
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• Die jährlich wiederkehrenden Betriebskosten werden dadurch um 
20% reduziert. 

• Der Zweckverbandsbeitritt wird durch den Kanton AR befürwor-
tet. Die Anschlusslösung wird mit 30% subventioniert. 

• Die Bäche im Goldachtal werden entlastet, indem die gereinigten 
Abwässer nicht mehr in diese Bäche abgeleitet werden. 
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Informationen zur Abstimmungsfrage 

Ausgangslage 
Die Gemeinden Rehetobel, Speicher, Trogen und Wald im Goldachtal be-
treiben heute ihre eigenen kleineren Abwasserreinigungsanlagen (ARA). 
Die gereinigten Abwässer werden via kleine Vorfluter (Rehetobel: via 
Buechschwendi- und Holderenbach) in die Goldach eingeleitet. Durch die-
se Einleitungen wird das Gewässer belastet. Trotz Einhaltung der Einleit-
bedingungen werden die Anforderungen an die Qualität des Gewässers 
teilweise nicht erfüllt. Im Hinblick auf anstehende Sanierungsarbeiten war 
eine Standortbestimmung zur Abwasserentsorgung im Goldachtal ange-
zeigt.  

Die Gemeinden haben daher 2009 eine gemeinsame Fachkommission 
gebildet. Die Kommission hat sich mit der Frage befasst, wie in Zukunft die 
Abwässer behandelt werden sollen. Im Laufe dieser Studienerarbeitung 
haben sich die Gemeinden Trogen und Wald, mangels Sanierungsdruck, 
entschieden, ihre eigene Abwasserreinigungsanlage weiter zu betreiben. 
Die Gemeinderäte Rehetobel und Speicher kamen nach der Prüfung vieler 
möglicher Varianten zum Schluss, dass ein Anschluss an den "Abwasser-
verband Altenrhein" (AVA) einer Sanierung der gemeindeeigenen Anlagen 
vorzuziehen ist. Diese Anschlusslösung stellt langfristig die günstigste Lö-
sung dar. Zusätzlich bietet sie Vorteile beim Gewässerschutz und dem 
Energieverbrauch. Ein Anschluss an den AVA bedingt aber, dass die Ge-
meinden Speicher und Rehetobel dem Abwasserverband Altenrhein (kurz 
AVA genannt) beitreten.  

Gemäss Art. 15 Abs. 3 lit. h) des kantonalen Gemeindegesetzes (bGS 
151.11) untersteht der Beitritt bzw. die Mitgliedschaft in Zweckver-
bänden der Zustimmung durch die Stimmbürgerschaft. 

Bitte beachten Sie die Zweckverbandsvereinbarung (Statuten) des Abwas-
serverbandes Altenrhein im Anhang. Diese gibt beispielsweise Auskunft 
über Rechtsform, Zweck, Organisation sowie Zuständigkeiten und Kompe-
tenzen der einzelnen Organe. 
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Informationen zur Abstimmungsfrage 

 

Mit der Zustimmung zum AVA-Beitritt erwächst sodann auch die beiliegen-
de Vereinbarung zwischen der Gemeinde Rehetobel und dem Abwasser-
verband Altenrhein betreffend Anschluss der Gemeinde Rehetobel an den 
Zweckverband und der Vorfinanzierung der Ableitung in Rechtskraft. 

Projektbeschrieb 
Die Abwasserreinigungsanlage Rehetobel wird in eine Abwasservorbe-
handlungsanlage umgebaut. Rechen und Sandfang werden weiter genutzt. 
Grobes Material wird so aus dem Abwasser entfernt. Das vorgereinigte 
Wasser fliesst in einem gebohrten Kanal (Mikrotunnel) unter dem Michlen-
berg in die Lobenschwendistrasse und weiter bis zum Vereinigungspunkt 
unterhalb der Lobenschwendi. 

Auch bei der Abwasserreinigungsanlage Speicher werden die Bauwerke 
für die Vorreinigung weiter genutzt. Das Wasser fliesst durch einen ersten 
Düker zum Vereinigungspunkt Lobenschwendi. Ab diesem Punkt werden 
die Abwässer von Speicher und Rehetobel gemeinsam weitergeleitet. 

Ohne Pumpstufe fliesst das vereinte Wasser durch den Düker Eggersriet. 
Dort wird das Wasser in das bestehende Kanalnetz des Abwasserver-
bandes Altenrhein eingeleitet.  

Die nicht mehr genutzten Anlageteile der beiden ARA werden für die Ge-
meindewerke weiter verwendet.  

Zu Beginn der Arbeiten stand eine Ableitung in einem bereits bestehenden 
Stollen der Stadtwerke St. Gallen im Vordergrund. Nach detaillierten Abklä-
rungen wurde dieser Ansatz jedoch aus betrieblichen Gründen verworfen 
und eine Dükerlösung zur Weiterverfolgung gewählt. 
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Informationen zur Abstimmungsfrage 

 
Technische Daten 
 
 
Ausbauziele 
 
 Einwohnerwerte Maximale Wassermenge l/s 
Rehetobel 2'500 35 

Speicher 3'250 40 
 
 
 

Düker Speicher: 

 Horizontale Länge: 1'200 m 

 Höhendifferenz: 156 m 

 Leitungsdurchmesser: 200 mm 
 

Düker Eggersriet: 

 Horizontale Länge: 2'464 m 

 Höhendifferenz: 143 m 

 Leitungsdurchmesser: 250 mm 
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Informationen zur Abstimmungsfrage

Linienführung 

Gemeinde Eggersriet 

gemeinsame 
Leitung 
Speicher & 
Rehetobel 

Gemeinde Rehetobel 

100 % Speicher 
100 % Rehetobel 

Vereinigungspunkt 
Lobenschwendi 

Gemeinde Speicher 
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Informationen zur Abstimmungsfrage 

 

Geologie 
Im Goldachtal herrschen zum Teil schwierige geologische Verhältnisse. 
Das Projektteam wurde daher sorgfältig zusammengestellt. Mit einem orts-
kundigen Geologen und einem erfahrenen Tiefbauingenieur wurde die 
Machbarkeit der Ableitung eingehend geprüft und auch durch ein Bauer-
mittlungsverfahren bei den kantonalen Stellen bestätigt. Die definitive Lini-
enführung wird dann im Rahmen der Projektstudie genau festgelegt. 

 

Einsatz von Abwasserdükern 
Damit auf Pumpwerke verzichtet werden kann, werden Abwasserdüker 
eingesetzt. Dabei nutzt man das Prinzip der kommunizierenden Röhren, 
wonach sich Flüssigkeiten in Röhren, die miteinander verbunden sind, stets 
auf das gleiche Niveau einpegeln. Fliesst nun auf einer Seite immer neue 
Flüssigkeit hinzu, so erreicht sie auf der anderen Seite dasselbe Höhenni-
veau und kann fast ohne Höhenverlust weitergeleitet werden. Düker wur-
den schon von den Römern zur Überwindung von Tälern genutzt. 

 

Zusammenstellung der Kosten 
Investitionskosten Rehetobel 
(ARA Rehetobel bis KS Eggersriet) 

Abschnitt Länge (To-
tal) 

Betrag in Fr. Betrag in Fr. 

Abschnitt Rehetobel, 
Anteil 100 %  

1'021 m 1.16 Mio.  

Gemeinsame Leitung, 
Anteil 50 % 

3'228 m 1.09 Mio.  

Netz AVA  0.25 Mio.  
Total Leitungen  2.50 Mio. 2.50 Mio. 
30% Subvention Kt. AR   - 0.75 Mio. 
   1.75 Mio. 
Umbau ARA   0.35 Mio. 
Total   2.10 Mio. 
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Informationen zur Abstimmungsfrage 

 
Beitrittskosten in den AVA 
Die Berechnung der Einkaufssumme in den AVA erfolgt gemäss Punkt 2.3 
der "Anschluss-Vereinbarung Gemeinde Rehetobel - Abwasserverband 
Altenrhein" (siehe Anhang). Die einmalige Einkaufssumme richtet sich 
nach der Einwohnerzahl und den Abwässern aus Gewerbe, Schulen und 
Heimen sowie den nicht ständig bewohnten Liegenschaften, welche in 
Einwohnergleichwerte umgerechnet werden (siehe Anhang). 
Die Einkaufssumme wird beim Beitritt zum Zweckverband fällig und beträgt 
Fr. 224.00 pro Einwohnerwert. Der Beitritt der Gemeinde zum Zweckver-
band erfolgt, sobald rechtskräftig darüber beschlossen wurde, das heisst 
nach der positiven Abstimmung. 
In Rehetobel ergibt sich somit, per Stichtag vom 31.12.2011, ein Einwoh-
nerwert von ca. 1'750. 

Dies ergibt eine einmalige Einkaufssumme von ca. Fr. 392'000.00. 

 

Gründe für den Anschluss 

Ein Anschluss bedeutet günstigere Kosten für den Betrieb und für 
künftige Erneuerungen. 
Erhebungen vom Verband Schweizer Abwasser- und Gewässerschutzfach-
leute VSA zeigen auf, dass die Betriebskosten einer gemeinsamen gros-
sen Abwasserreinigungsanlage bedeutend günstiger sind als die Kosten 
von mehreren kleineren Anlagen. Für Abwasseranlagen in der Grössen-
ordnung von Speicher und Rehetobel rechnet man mit viermal höheren 
jährlichen Betriebskosten pro Einwohner als bei Anlagen in der Grössen-
ordnung der Anlage Altenrhein. 

Auch die spezifischen Investitionen in Sanierungsarbeiten und die Nach-
rüstung von Verfahrensstufen sind bei grösseren Anlagen bedeutend güns-
tiger zu realisieren.  

Nach einem Anschluss an den AVA fallen für die beiden Gemeinden Rehe-
tobel und Speicher nur noch Betriebskosten an. Zusätzliche Investitionsbei-
träge bei Um- und Ausbauten im Abwasserverband entfallen.  
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Informationen zur Abstimmungsfrage 

 

Die Abwasserleitungen und die Bauten, welche zur Abwasservorbehand-
lung dienen, gehen ins Eigentum des AVA über. Würden die Gemeinden 
an ihren eigenen Anlagen festhalten, so sind alle 20 - 30 Jahre wieder 
grössere Investitionen sowie jährliche Unterhaltsarbeiten fällig.  

Für die beiden Anlagen Rehetobel und Speicher haben die detaillierten 
Kostenberechnungen gezeigt, dass der Anschluss an den AVA langfristig 
die günstigere Lösung darstellt.  

 
Wirtschaftlichkeit Anschluss 
 
Kosten Rehetobel 2'500 EW 
  Weiterbetrieb Anschluss AVA 
  [Fr/Jahr] [Fr/EWxa] [Fr/Jahr] [Fr/EWxa] 

Jahreskosten Betrieb nur 
die Kosten, die wegfallen 
bei einem Anschluss 

        
        

300'000 120     
          
Ausbau (800.-/EW) 135'000 54     
Sanierung (400.-/EW) 
Investitionen bis 2020 

        
65'000 26     

          
Betrieb AVA inkl. Amortisa-
tion und Ausbau     290'000 116 
Einkauf AVA (über 30 Jah-
re)     20'600 8.2 
Investition Ableitung  
(über 30 Jahre)     68'000 27.2 
          
Rückbau / Umbau ARA 
(über  30 Jahre)     18'000 7.2 
          
Summe 500'000 200 396'600 159 
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Informationen zur Abstimmungsfrage 

 

Jährliche Betriebskosten pro Einwohnergleichwert (EWxa) 
 

Gemeinde  Weiterbetrieb der ei-
genen Anlage Anschluss AVA 

Rehetobel Fr.  200.-- Fr. 159.-- 
 

Die Resultate der Zusammenschlussstudie im Goldachtal entsprechen den 
Resultaten vieler Zusammenschlussstudien in anderen Gegenden der 
Schweiz. Die jährlichen wiederkehrenden Betriebskosten werden um 20% 
reduziert. 

Die Benützungsgebühren sollten nicht erhöht werden 
Dank den günstigeren jährlichen Betriebskosten kann trotz der anstehen-
den Investitionen voraussichtlich auf eine Erhöhung der Abwassergebüh-
ren verzichtet werden. Im Zuge der Umsetzung des neuen Rechnungsle-
gungsmodells der Gemeinden (HRM2) sowie angesichts der laufenden 
Revision des kantonalen Finanzhaushaltsgesetzes ist mit einer mittelfristi-
gen Entlastung gegenüber der bisher in der Finanzplanung ausgewiesenen 
Amortisationskosten zu rechnen, zumal die Abschreibungen inskünftig 
nicht mehr mit 8 % auf den jeweiligen Restbuchwert vorzunehmen sein 
werden, sondern linear aufgrund der spezifischen Gegebenheiten. Dabei 
liegt der Fokus auf der effektiven Nutzungsdauer der Anlage. Bei Kanal-
bauten kann diese 40 - 60 Jahre betragen. Die vorliegenden Berechnun-
gen beruhen auf einer Nutzungsdauer von nur 30 Jahren. Damit wird dem 
Umstand Rechnung getragen, dass in den Kosten hauptsächlich Investiti-
onsbeiträge enthalten sind. 

Die Gewässer profitieren 
In der ARA Altenrhein wird das Abwasser besser gereinigt. Diese grosse 
ARA verfügt über zusätzliche Verfahrensstufen. Zudem ist eine weitere 
Verfahrensstufe zur Elimination von Mikroverunreinigungen vorgesehen.  

Dies bedeutet eine weitere Entlastung der Bäche im Goldachtal, indem die 
gereinigten Abwässer nicht mehr in diese Bäche abgeleitet werden. 
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Informationen zur Abstimmungsfrage 

 

Schlammtransporte auf der Strasse entfallen 
Heute wird der Klärschlamm von den Anlagen Rehetobel und Speicher mit 
LKWs zur Weiterbehandlung in die ARA Altenrhein transportiert. Diese 
Transporte von rund 560 m3 Klärschlamm (= 43 Lastwagenfahrten) werden 
mit der neuen Lösung wegfallen. 

Der Energieverbrauch wird reduziert 
Grosse Anlagen weisen einen geringeren spezifischen Energieverbrauch 
auf: Das Abwasser kann effizienter gereinigt werden. 

Dank der topografischen Verhältnisse kann das Wasser ohne zusätzliche 
Pumpstufen ins Kanalnetz des AVA eingeleitet werden. 

Die Abwasserreinigung wird noch sicherer 
Mit der Aufhebung der kleinen Anlagen Rehetobel und Speicher wird ein 
weiterer Schritt zu einer noch sichereren Abwasserentsorgung getan. Die 
Anlage in Altenrhein verfügt über hohe Redundanzen; die Verfahrensstufen 
sind mehrstrassig, wichtige Aggregate stehen immer in doppelter Ausfüh-
rung bereit. Bei einem Unfall mit giftigen Abwässern kann dank grosser 
Volumen besser reagiert werden. Auch sind die personellen Ressourcen 
beim AVA grösser. 

Es werden keine Stellen abgebaut 
Die beiden Abwasserreinigungsanlagen werden heute vom Klärwerkperso-
nal in einem Teilzeitmandat betreut. Eine Weiterbeschäftigung des Perso-
nals beim Abwasserverband oder bei den Gemeinden ist vorgesehen. 

Der Abwasserverband Altenrhein ist ein zuverlässiger Partner 
Der AVA wurde 1967 gegründet. Im Abwasserverband sind heute 8 
St. Galler und 5 Ausserrhoder Gemeinden (Grub, Heiden, Lutzenberg, 
Walzenhausen und Wolfhalden) zusammengeschlossen. 
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Informationen zur Abstimmungsfrage 

 

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Der Gemeinderat ersucht Sie um sachliche Prüfung und beantragt 
Ihnen, dem Beitritt zum "Abwasserverband Altenrhein (AVA)" zuzu-
stimmen. Vielen Dank. 
 
 
9038 Rehetobel AR, 19. Juni 2012 
 
 
 

Freundliche Grüsse 
 

NAMENS DES GEMEINDERATES 
 

Ueli Graf,                           Urban Walser, 
Gemeindepräsident             Gemeindeschreiber 

 

 

Anhang: 

- Anschluss-Vereinbarung Gemeinde Rehetobel - Abwasserverband  
Altenrhein 

- Zweckverbandsvereinbarung Abwasserverband Altenrhein 

Beilage: 

- Stimmzettel 
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Informationen zur Abstimmungsfrage 

 

Die Zusammenarbeit der Gemeinden mit dem Abwasserverband hat sich 
bei der Schlammentsorgung bereits bewährt. 

Die Gemeinde Rehetobel ist bereits mit dem Gebiet Kaien / Nasen an das 
Verbandsnetz angeschlossen. In den letzten 45 Jahren hat der Abwasser-
verband bewiesen, dass er ein verlässlicher und fairer Partner für alle Be-
teiligten ist. 

Die beiden neuen Gemeinden haben im Abwasserverband auch eine Mit-
sprachemöglichkeit: Jede Gemeinde stellt zwei Vertreter in die Delegier-
tenversammlung. Die Gemeindepräsidenten nehmen zudem Einsitz in den 
Verwaltungsrat des Abwasserverbandes. 

Die Zweckverbandsvereinbarung AVA, die Geschäftsordnung AVA sowie 
die Vereinbarung der Gemeinde mit dem AVA sind auf der Homepage der 
Gemeinden aufgeschaltet und liegen bei der Gemeindeverwaltung auf. 

 

Weiteres Vorgehen 
Im Falle eines positiven Abstimmungsergebnisses am 23. September 2012 
löst der Abwasserverband Altenrhein die weitere Projektierung aus. Der 
Abwasserverband übernimmt die Verantwortung für Projekt und Ausfüh-
rung. Die für die Abwasserbewirtschaftung benötigten Anlageteile gehen 
auf den Zeitpunkt der erstmaligen Abwasserleitung unentgeltlich in das 
Eigentum des Abwasserverbandes über. 

Die Umnutzung der für die Abwasserreinigung nicht mehr genutzten Anla-
geteile der beiden Abwasserreinigungsanlagen bleibt Sache der Gemein-
den. 

Die Bauarbeiten sollen in mehreren Etappen realisiert werden. In einer ers-
ten Etappe wird die Gemeinde Rehetobel an den Abwasserverband ange-
schlossen. Danach wird der Leitungsbau der Gemeinde Speicher realisiert.  

- 15 - 

Informationen zur Abstimmungsfrage 

 

Was passiert, wenn Rehetobel oder Speicher dem AVA-Beitritt nicht 
zustimmen?  

Das vorliegende Vertragskonstrukt basiert auf der Zustimmung beider Ge-
meinden. Andernfalls wären eine Projekt-Neubeurteilung sowie Nachver-
handlungen nötig (Kostenteiler; vgl. Punkt 3.2 der Anschluss-Verein-
barung). 
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St. Galler und 5 Ausserrhoder Gemeinden (Grub, Heiden, Lutzenberg, 
Walzenhausen und Wolfhalden) zusammengeschlossen. 
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Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Der Gemeinderat ersucht Sie um sachliche Prüfung und beantragt 
Ihnen, dem Beitritt zum "Abwasserverband Altenrhein (AVA)" zuzu-
stimmen. Vielen Dank. 
 
 
9038 Rehetobel AR, 19. Juni 2012 
 
 
 

Freundliche Grüsse 
 

NAMENS DES GEMEINDERATES 
 

Ueli Graf,                           Urban Walser, 
Gemeindepräsident             Gemeindeschreiber 

 

 

Anhang: 

- Anschluss-Vereinbarung Gemeinde Rehetobel - Abwasserverband  
Altenrhein 

- Zweckverbandsvereinbarung Abwasserverband Altenrhein 

Beilage: 

- Stimmzettel 
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Jährliche Betriebskosten pro Einwohnergleichwert (EWxa) 
 

Gemeinde  Weiterbetrieb der ei-
genen Anlage Anschluss AVA 

Rehetobel Fr.  200.-- Fr. 159.-- 
 

Die Resultate der Zusammenschlussstudie im Goldachtal entsprechen den 
Resultaten vieler Zusammenschlussstudien in anderen Gegenden der 
Schweiz. Die jährlichen wiederkehrenden Betriebskosten werden um 20% 
reduziert. 

Die Benützungsgebühren sollten nicht erhöht werden 
Dank den günstigeren jährlichen Betriebskosten kann trotz der anstehen-
den Investitionen voraussichtlich auf eine Erhöhung der Abwassergebüh-
ren verzichtet werden. Im Zuge der Umsetzung des neuen Rechnungsle-
gungsmodells der Gemeinden (HRM2) sowie angesichts der laufenden 
Revision des kantonalen Finanzhaushaltsgesetzes ist mit einer mittelfristi-
gen Entlastung gegenüber der bisher in der Finanzplanung ausgewiesenen 
Amortisationskosten zu rechnen, zumal die Abschreibungen inskünftig 
nicht mehr mit 8 % auf den jeweiligen Restbuchwert vorzunehmen sein 
werden, sondern linear aufgrund der spezifischen Gegebenheiten. Dabei 
liegt der Fokus auf der effektiven Nutzungsdauer der Anlage. Bei Kanal-
bauten kann diese 40 - 60 Jahre betragen. Die vorliegenden Berechnun-
gen beruhen auf einer Nutzungsdauer von nur 30 Jahren. Damit wird dem 
Umstand Rechnung getragen, dass in den Kosten hauptsächlich Investiti-
onsbeiträge enthalten sind. 

Die Gewässer profitieren 
In der ARA Altenrhein wird das Abwasser besser gereinigt. Diese grosse 
ARA verfügt über zusätzliche Verfahrensstufen. Zudem ist eine weitere 
Verfahrensstufe zur Elimination von Mikroverunreinigungen vorgesehen.  

Dies bedeutet eine weitere Entlastung der Bäche im Goldachtal, indem die 
gereinigten Abwässer nicht mehr in diese Bäche abgeleitet werden. 
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Die Abwasserleitungen und die Bauten, welche zur Abwasservorbehand-
lung dienen, gehen ins Eigentum des AVA über. Würden die Gemeinden 
an ihren eigenen Anlagen festhalten, so sind alle 20 - 30 Jahre wieder 
grössere Investitionen sowie jährliche Unterhaltsarbeiten fällig.  

Für die beiden Anlagen Rehetobel und Speicher haben die detaillierten 
Kostenberechnungen gezeigt, dass der Anschluss an den AVA langfristig 
die günstigere Lösung darstellt.  

 
Wirtschaftlichkeit Anschluss 
 
Kosten Rehetobel 2'500 EW 
  Weiterbetrieb Anschluss AVA 
  [Fr/Jahr] [Fr/EWxa] [Fr/Jahr] [Fr/EWxa] 

Jahreskosten Betrieb nur 
die Kosten, die wegfallen 
bei einem Anschluss 

        
        

300'000 120     
          
Ausbau (800.-/EW) 135'000 54     
Sanierung (400.-/EW) 
Investitionen bis 2020 

        
65'000 26     

          
Betrieb AVA inkl. Amortisa-
tion und Ausbau     290'000 116 
Einkauf AVA (über 30 Jah-
re)     20'600 8.2 
Investition Ableitung  
(über 30 Jahre)     68'000 27.2 
          
Rückbau / Umbau ARA 
(über  30 Jahre)     18'000 7.2 
          
Summe 500'000 200 396'600 159 
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Beitrittskosten in den AVA 
Die Berechnung der Einkaufssumme in den AVA erfolgt gemäss Punkt 2.3 
der "Anschluss-Vereinbarung Gemeinde Rehetobel - Abwasserverband 
Altenrhein" (siehe Anhang). Die einmalige Einkaufssumme richtet sich 
nach der Einwohnerzahl und den Abwässern aus Gewerbe, Schulen und 
Heimen sowie den nicht ständig bewohnten Liegenschaften, welche in 
Einwohnergleichwerte umgerechnet werden (siehe Anhang). 
Die Einkaufssumme wird beim Beitritt zum Zweckverband fällig und beträgt 
Fr. 224.00 pro Einwohnerwert. Der Beitritt der Gemeinde zum Zweckver-
band erfolgt, sobald rechtskräftig darüber beschlossen wurde, das heisst 
nach der positiven Abstimmung. 
In Rehetobel ergibt sich somit, per Stichtag vom 31.12.2011, ein Einwoh-
nerwert von ca. 1'750. 

Dies ergibt eine einmalige Einkaufssumme von ca. Fr. 392'000.00. 

 

Gründe für den Anschluss 

Ein Anschluss bedeutet günstigere Kosten für den Betrieb und für 
künftige Erneuerungen. 
Erhebungen vom Verband Schweizer Abwasser- und Gewässerschutzfach-
leute VSA zeigen auf, dass die Betriebskosten einer gemeinsamen gros-
sen Abwasserreinigungsanlage bedeutend günstiger sind als die Kosten 
von mehreren kleineren Anlagen. Für Abwasseranlagen in der Grössen-
ordnung von Speicher und Rehetobel rechnet man mit viermal höheren 
jährlichen Betriebskosten pro Einwohner als bei Anlagen in der Grössen-
ordnung der Anlage Altenrhein. 

Auch die spezifischen Investitionen in Sanierungsarbeiten und die Nach-
rüstung von Verfahrensstufen sind bei grösseren Anlagen bedeutend güns-
tiger zu realisieren.  

Nach einem Anschluss an den AVA fallen für die beiden Gemeinden Rehe-
tobel und Speicher nur noch Betriebskosten an. Zusätzliche Investitionsbei-
träge bei Um- und Ausbauten im Abwasserverband entfallen.  
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Geologie 
Im Goldachtal herrschen zum Teil schwierige geologische Verhältnisse. 
Das Projektteam wurde daher sorgfältig zusammengestellt. Mit einem orts-
kundigen Geologen und einem erfahrenen Tiefbauingenieur wurde die 
Machbarkeit der Ableitung eingehend geprüft und auch durch ein Bauer-
mittlungsverfahren bei den kantonalen Stellen bestätigt. Die definitive Lini-
enführung wird dann im Rahmen der Projektstudie genau festgelegt. 

 

Einsatz von Abwasserdükern 
Damit auf Pumpwerke verzichtet werden kann, werden Abwasserdüker 
eingesetzt. Dabei nutzt man das Prinzip der kommunizierenden Röhren, 
wonach sich Flüssigkeiten in Röhren, die miteinander verbunden sind, stets 
auf das gleiche Niveau einpegeln. Fliesst nun auf einer Seite immer neue 
Flüssigkeit hinzu, so erreicht sie auf der anderen Seite dasselbe Höhenni-
veau und kann fast ohne Höhenverlust weitergeleitet werden. Düker wur-
den schon von den Römern zur Überwindung von Tälern genutzt. 

 

Zusammenstellung der Kosten 
Investitionskosten Rehetobel 
(ARA Rehetobel bis KS Eggersriet) 

Abschnitt Länge (To-
tal) 

Betrag in Fr. Betrag in Fr. 

Abschnitt Rehetobel, 
Anteil 100 %  

1'021 m 1.16 Mio.  

Gemeinsame Leitung, 
Anteil 50 % 

3'228 m 1.09 Mio.  

Netz AVA  0.25 Mio.  
Total Leitungen  2.50 Mio. 2.50 Mio. 
30% Subvention Kt. AR   - 0.75 Mio. 
   1.75 Mio. 
Umbau ARA   0.35 Mio. 
Total   2.10 Mio. 
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Linienführung 

Gemeinde Eggersriet 

gemeinsame 
Leitung 
Speicher & 
Rehetobel 

Gemeinde Rehetobel 

100 % Speicher 
100 % Rehetobel 

Vereinigungspunkt 
Lobenschwendi 

Gemeinde Speicher 
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Technische Daten 
 
 
Ausbauziele 
 
 Einwohnerwerte Maximale Wassermenge l/s 
Rehetobel 2'500 35 

Speicher 3'250 40 
 
 
 

Düker Speicher: 

 Horizontale Länge: 1'200 m 

 Höhendifferenz: 156 m 

 Leitungsdurchmesser: 200 mm 
 

Düker Eggersriet: 

 Horizontale Länge: 2'464 m 

 Höhendifferenz: 143 m 

 Leitungsdurchmesser: 250 mm 
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Mit der Zustimmung zum AVA-Beitritt erwächst sodann auch die beiliegen-
de Vereinbarung zwischen der Gemeinde Rehetobel und dem Abwasser-
verband Altenrhein betreffend Anschluss der Gemeinde Rehetobel an den 
Zweckverband und der Vorfinanzierung der Ableitung in Rechtskraft. 

Projektbeschrieb 
Die Abwasserreinigungsanlage Rehetobel wird in eine Abwasservorbe-
handlungsanlage umgebaut. Rechen und Sandfang werden weiter genutzt. 
Grobes Material wird so aus dem Abwasser entfernt. Das vorgereinigte 
Wasser fliesst in einem gebohrten Kanal (Mikrotunnel) unter dem Michlen-
berg in die Lobenschwendistrasse und weiter bis zum Vereinigungspunkt 
unterhalb der Lobenschwendi. 

Auch bei der Abwasserreinigungsanlage Speicher werden die Bauwerke 
für die Vorreinigung weiter genutzt. Das Wasser fliesst durch einen ersten 
Düker zum Vereinigungspunkt Lobenschwendi. Ab diesem Punkt werden 
die Abwässer von Speicher und Rehetobel gemeinsam weitergeleitet. 

Ohne Pumpstufe fliesst das vereinte Wasser durch den Düker Eggersriet. 
Dort wird das Wasser in das bestehende Kanalnetz des Abwasserver-
bandes Altenrhein eingeleitet.  

Die nicht mehr genutzten Anlageteile der beiden ARA werden für die Ge-
meindewerke weiter verwendet.  

Zu Beginn der Arbeiten stand eine Ableitung in einem bereits bestehenden 
Stollen der Stadtwerke St. Gallen im Vordergrund. Nach detaillierten Abklä-
rungen wurde dieser Ansatz jedoch aus betrieblichen Gründen verworfen 
und eine Dükerlösung zur Weiterverfolgung gewählt. 
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Ausgangslage 
Die Gemeinden Rehetobel, Speicher, Trogen und Wald im Goldachtal be-
treiben heute ihre eigenen kleineren Abwasserreinigungsanlagen (ARA). 
Die gereinigten Abwässer werden via kleine Vorfluter (Rehetobel: via 
Buechschwendi- und Holderenbach) in die Goldach eingeleitet. Durch die-
se Einleitungen wird das Gewässer belastet. Trotz Einhaltung der Einleit-
bedingungen werden die Anforderungen an die Qualität des Gewässers 
teilweise nicht erfüllt. Im Hinblick auf anstehende Sanierungsarbeiten war 
eine Standortbestimmung zur Abwasserentsorgung im Goldachtal ange-
zeigt.  

Die Gemeinden haben daher 2009 eine gemeinsame Fachkommission 
gebildet. Die Kommission hat sich mit der Frage befasst, wie in Zukunft die 
Abwässer behandelt werden sollen. Im Laufe dieser Studienerarbeitung 
haben sich die Gemeinden Trogen und Wald, mangels Sanierungsdruck, 
entschieden, ihre eigene Abwasserreinigungsanlage weiter zu betreiben. 
Die Gemeinderäte Rehetobel und Speicher kamen nach der Prüfung vieler 
möglicher Varianten zum Schluss, dass ein Anschluss an den "Abwasser-
verband Altenrhein" (AVA) einer Sanierung der gemeindeeigenen Anlagen 
vorzuziehen ist. Diese Anschlusslösung stellt langfristig die günstigste Lö-
sung dar. Zusätzlich bietet sie Vorteile beim Gewässerschutz und dem 
Energieverbrauch. Ein Anschluss an den AVA bedingt aber, dass die Ge-
meinden Speicher und Rehetobel dem Abwasserverband Altenrhein (kurz 
AVA genannt) beitreten.  

Gemäss Art. 15 Abs. 3 lit. h) des kantonalen Gemeindegesetzes (bGS 
151.11) untersteht der Beitritt bzw. die Mitgliedschaft in Zweckver-
bänden der Zustimmung durch die Stimmbürgerschaft. 

Bitte beachten Sie die Zweckverbandsvereinbarung (Statuten) des Abwas-
serverbandes Altenrhein im Anhang. Diese gibt beispielsweise Auskunft 
über Rechtsform, Zweck, Organisation sowie Zuständigkeiten und Kompe-
tenzen der einzelnen Organe. 
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• Die jährlich wiederkehrenden Betriebskosten werden dadurch um 
20% reduziert. 

• Der Zweckverbandsbeitritt wird durch den Kanton AR befürwor-
tet. Die Anschlusslösung wird mit 30% subventioniert. 

• Die Bäche im Goldachtal werden entlastet, indem die gereinigten 
Abwässer nicht mehr in diese Bäche abgeleitet werden. 
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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Namens des Gemeinderates unterbreiten wir Ihnen die nachfolgende Ab-
stimmungsfrage zum Entscheid: 

"Wollen Sie dem Beitritt zum Zweckverband "Abwasserverband Al-
tenrhein (AVA)" zustimmen?" 
  

Kurzfassung für den eiligen Leser / für die eilige Leserin…

• Die Abwasserreinigungsanlage der Gemeinde Rehetobel stammt 
aus dem Jahre 1964 und wurde in den Jahren 1991 - 1993 baulich 
erneuert. Sie weist erheblichen Sanierungsbedarf auf, um den zu-
nehmend verschärften gesetzlichen Anforderungen zu genügen. 

• Die Gemeinden Trogen, Wald, Speicher und Rehetobel prüften in 
den letzten Jahren verschiedene gemeinsame Varianten. 

• Trogen und Wald, welche zusammen eine ARA betreiben, haben 
in der Folge von einer gemeinsamen Lösung mit Speicher und 
Rehetobel Abstand genommen. 

• Für die Gemeinden Speicher und Rehetobel zeichnet sich nun 
folgender ökologisch wie ökonomisch sinnvoller Lösungsweg ab: 

 1. Beitritt zum "Abwasserverband Altenrhein" 
 2. Erstellung gemeinsamer Anschlussleitungen ans Netz des AVA 
 3. Rückbau/Umbau der bestehenden Abwasseranlagen 

• Für die Gemeinde Rehetobel entstehen mit dem AVA-Beitritt und 
AVA-Anschluss gebundene Ausgaben von rund 2,5 Mio. Franken.  



- 2 - 

Stimmberechtigung 

Die Stimmberechtigung beginnt mit dem zurückgelegten 18. Altersjahr. Im 
Übrigen wird auf Art. 50 und Art. 105 der Kantonsverfassung sowie auf 
Art. 4 und Art. 5 des kant. Gesetzes über die politischen Rechte verwiesen. 

Wichtige Hinweise 

Bitte beachten Sie, wenn Sie brieflich abstimmen: 

OHNE amtliches Stimmkuvert und/oder OHNE Stimmausweis ist Ihre 
Stimme ungültig! 

Jede stimmberechtigte Person kann ihre Stimme statt persönlich an der 
Urne auch brieflich abgeben. 

Die Stimmzettel sind in das amtliche Stimmkuvert zu legen. Das Stimmku-
vert und der Stimmausweis können mit dem selben Fensterkuvert, mit dem 
die Unterlagen zugestellt wurden, entweder frankiert an die Gemeinde-
kanzlei Rehetobel gesandt oder kostenlos in den Briefkasten beim Haupt-
eingang der Gemeindeverwaltung geworfen werden. Die briefliche Stimm-
abgabe muss spätestens am Abstimmungs-Sonntag vor Urnenschluss bei 
der Gemeindekanzlei eingetroffen sein. 

Zudem erleichtern Sie die Zählarbeiten, wenn Sie die Stimmzettel nicht 
auseinanderreissen. 

Weitere Erläuterungen zur Stimmabgabe sind auf dem beiliegenden 
Stimmausweis aufgeführt. 

272



 

 

Publikation 
 
für die Urnenabstimmung der Gemeinde Rehetobel 
 
Sonntag, 23. September 2012 

 
 
 
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Der Gemeinderat hat auf Sonntag, 23. September 2012, eine Urnenab-
stimmung angeordnet betreffend: 

Beitritt zum Zweckverband "Abwasserverband  
Altenrhein (AVA)" 

Weitere Unterlagen und Informationen 

Die Abstimmungsunterlagen können auch via Internet eingesehen 
und/oder heruntergeladen werden: www.rehetobel.ch  Politik  Abstim-
mungen & Wahlen  "Abstimmung vom 23.09.2012" 

Eine öffentliche Informationsveranstaltung 

findet am Dienstag, 11. September 2012, 20.00 Uhr, im Gemeindezentrum, 
kleiner Saal statt.  

Die Urne ist im Gemeindehaus aufgestellt am 

Sonntag, 23. September 2012: 09.30 - 11.00 Uhr 

Vorzeitige Stimmabgabe bei der Gemeindekanzlei, Büro 4 

Mittwoch, 19. September 2012 bis Samstag, 22. September 2012:  
10.30 - 11.30 Uhr 
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